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Vo r s t e l l u n g e n

Interview mit weSolve e. V., Legal Tech für Bonn

Legal Tech für Bonn – ein Interview mit den 
Gründern des weSolve e.V.

BRJ: Was bedeutet Legal Tech für Euch?

Leon: Es gibt viele Möglichkeiten, Legal Tech zu definieren und keine Definition ist ultimativ. Wir verstehen Legal 
Tech nicht eindimensional, sondern als Überschneidung von Recht und Technik im weiteren Sinne und als Automati�
sierung des Rechts im engeren Sinne.

BRJ: Wieso haltet Ihr die Auseinandersetzung mit Legal Tech für wichtig?

David: Technisierung und Vernetzung bestimmen immer mehr unser Leben, privat wie beruflich. In vielen Bereichen ist 
diese Entwicklung sehr weit vorangeschritten. Die Digitalisierung betrifft alle Branchen und sie macht natürlich nicht 
vor der juristischen Arbeit halt. Sachverhalte berühren nicht nur vermehrt technische Themen und werfen neue Probleme 
auf, sondern auch die juristischen Arbeitsabläufe selbst werden digitaler. Vom beA (besonderes elektronisches Anwalts�
postfach) über Datenräume bis hin zur eDiscovery – Legal Tech ist nicht bloß ein Trend oder ein Buzzword, sondern 
eine logische Umsetzung der globalen Entwicklung im juristischen Bereich. 

BRJ: Wie ist es dazu gekommen, dass Ihr weSolve gegründet habt?

David: Wir haben uns in den letzten Jahren immer mehr über Legal Tech unterhalten, uns ausgetauscht und auch an 
/HJDO�7HFK�(YHQWV�WHLOJHQRPPHQ��'DEHL�ILHO�XQV�EHVRQGHUV�DXI��GDVV�GDV�XQEHVWUHLWEDU�JUR�H�3RWHQ]LDO�YRQ�/HJDO�7HFK�
YRU�DOOHP� LQ�GHQ�%HUHLFKHQ�*HVHOOVFKDIWV���$UEHLWV��XQG�9HUEUDXFKHUVFKXW]UHFKW�GLVNXWLHUW�ZLUG��REZRKO�/HJDO�7HFK�
noch viel mehr kann: Beispielsweise bei der Umsetzung von Menschenrechten helfen. 

*  Das Interview wurde im Juli 2021 von Maxime von Dreusche durchgeführt.

'LH�ZH6ROYH�*U�QGHU�/HRQ�'LHGHULFKV��OLQNV��XQG�'DYLG�%XFKKRO]��UHFKWV���%HLGH�VFKOLH�HQ�]XU]HLW�HLQHQ�//�0��LP�$XVODQG�DE��ELV�VLH�PLW�
ihrem Referendariat beginnen.
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Als wir uns dann noch mehr engagieren wollten, stellten wir fest, dass das Angebot für Legal Tech in Bonn wenig ausge�
prägt ist. Speziell für Legal Tech in Verbindung mit Menschenrechten haben wir da nichts gefunden. Da uns das Thema 
DEHU�VHKU�DP�+HU]HQ�OLHJW��ZDU�NODU��:LU�P�VVHQ�GDV�7KHPD�VHOEVW�LQ�GLH�+DQG�QHKPHQ��6R�KDEHQ�ZLU������GHQ�ZH6ROYH�
e.V. gegründet, um den Wissensaustausch und die Diskussion über Legal Tech zu fördern.

BRJ: Was würdet Ihr Studentinnen und Studenten raten, die über eine Gründung nachdenken?

David: Wer mit offenen Augen durchs Leben geht und neugierig ist, hat eigentlich bereits alles, was es braucht. Wichtig 
ist es, dranzubleiben und keine Berührungsängste bei zunächst fremden Themen zu haben. Man lernt dadurch stetig 
1HXHV��'LHVH�(UIDKUXQJHQ�HUZHLWHUQ�QLFKW�QXU�GHQ�HLJHQHQ�+RUL]RQW��HLQH�*U�QGXQJ�NDQQ�DXFK�HLQH�DWWUDNWLYH�$OWHUQD�
tive zu klassischen Karrierewegen bieten.

BRJ: Welches Ziel verfolgt Ihr mit weSolve?

Leon: Gerade Jurastudierende sollten sich mit dem Thema Legal Tech mehr beschäftigen. Wir sind überzeugt, dass Le�
gal Tech ihre berufliche Zukunft stark prägen wird. Daher sollten sie auch selbst die Möglichkeit haben, über das „Wie” 
zu entscheiden. Dasselbe gilt natürlich auch für Juristinnen und Juristen, die die Universität schon verlassen haben. 

David: Ganz besonders wichtig ist uns dabei immer der Blick für die interdisziplinären Überschneidungen im Be�
reich Legal Tech. Schließlich berühren die zugrundeliegenden Sachverhalte, für die eine rechtlich unterstützende Le�
JDO�7HFK�$QZHQGXQJ�HQWZLFNHOW�ZHUGHQ�VROO��YLHOH�YHUVFKLHGHQH�7KHPHQ�XQG�)DFKJHELHWH��,P�.RQWH[W�YRQ�/HJDO�7HFK�
und Menschenrechten umso mehr. Deshalb richtet sich weSolve explizit an alle Interessierten. 

BRJ: Ihr sagt, Legal Tech kann bei der Umsetzung von Menschenrechten helfen. Was meint Ihr damit?

Leon: Damit meinen wir vor allem die Unterstützung von Menschenrechten der 1. Generation mithilfe von Legal Tech. 
Also beispielsweise die Umsetzung eines effektiven Rechtsschutzes für alle, indem mittels Legal Tech rechtliche Pro�
zesse automatisiert und dadurch günstiger werden. 

David: Das ist aber nicht alles. Ein anderer sehr aktueller Anwendungsbereich ergibt sich zum Beispiel aus dem kürzlich 
verabschiedeten Sorgfaltspflichtengesetz – auch bekannt als Lieferkettengesetz. Dieses Gesetz beabsichtigt insbeson�
GHUH�GLH�3UlYHQWLRQ�YRQ�0HQVFKHQUHFKWVYHUOHW]XQJHQ�HQWODQJ�GHU�/LHIHUNHWWH�� LQGHP�HV�8QWHUQHKPHQ�QHXH�'XH�'L�
OLJHQFH�6WDQGDUGV� DXIHUOHJW��+LHU� NDQQ�/HJDO�7HFK�� EHLVSLHOVZHLVH�EDVLHUHQG� DXI�GHU�%ORFNFKDLQ�7HFKQRORJLH�� HLQHQ�
wichtigen Beitrag zur effizienten Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen leisten.

BRJ: Was sind bisher Eure größten Erfolge?

Leon: Als größten Erfolg empfinden wir insbesondere das Interesse an dem, was wir machen und das zahlreiche posi�
tive Feedback dazu. Aus den vielen Nachrichten, die uns erreichen, entnehmen wir, dass wir mit weSolve einen Nerv 
getroffen haben, nämlich Legal Tech in Bonn nach vorne zu bringen.

BRJ: Was war Eure größte Hürde mit weSolve?

David: Wahrscheinlich die Papierarbeit für die Gründung des Vereins, vor allem jene für das Finanzamt (beide la-
chen). Nein, im Ernst: Unser maßgebliches Ziel ist es, interessierte und engagierte Menschen zusammenzubringen, 
YRP�6WDPPWLVFK�ELV�]XP�/HJDO�+DFNDWKRQ��$OO�GDV�ZDU�XQV�OHLGHU�LQ�GHU�OHW]WHQ�=HLW�QXU�VHKU�HLQJHVFKUlQNW�P|JOLFK��
Andererseits konnten wir die Zeit gut nutzen, um einige spannende Events zu planen und vorzubereiten. Wir freuen uns 
schon, diese Events demnächst umzusetzen.

BRJ: Und welche Events habt Ihr mit weSolve geplant?

Leon: Neben unserem Podcast „weTalk Legal Tech“, verschiedenen Workshops und Vorträgen wollen wir nun unser 
QlFKVWHV�+HU]HQVSURMHNW� LQ�$QJULII�QHKPHQ��'LH�9HUDQVWDOWXQJ�HLQHV�/HJDO�+DFNDWKRQV��DOVR�HLQHV�:HWWEHZHUEV��EHL�
dem sich Interessierte aus allen Disziplinen intensiv, aber in lockerer Atmosphäre mit Legal Tech im Kontext von Men�
schenrechten beschäftigen. Dafür werden sie in Teams eine technische Lösung für ein menschenrechtliches Problem 
erarbeiten und im Anschluss einer Jury vorstellen. 
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David: *DQ]�ZLFKWLJ��9RUNHQQWQLVVH�VLQG�I�U�GHQ�+DFNDWKRQ�QLFKW�HUIRUGHUOLFK��'HQ�7HDPV�ZHUGHQ�3URILV�LQ�GHP�%H�
UHLFK�]XU�6HLWH�VWHKHQ�XQG�7LSSV�XQG�+LOIHVWHOOXQJHQ�JHEHQ��'DEHL�JHKW�HV�QLFKW�GDUXP��HLQ�IHUWLJHV�3URGXNW�]X�HQWZL�
ckeln, sondern eine praktikable Lösung für ein Problem zu finden.

BRJ: Und wie kam die Idee zum Podcast?

Leon: Wir sind beide schon immer große Podcastfans gewesen. Wegen der Pandemie konnten wir Interessierte nicht wie 
geplant zu größeren öffentlichen Events einladen. Um die vielfältigen Themen rund um Legal Tech, die uns begeistern, 
dennoch für andere zugänglich zu machen, haben wir uns für das Medium Podcast entschieden. Uns ist jedoch wichtig, 
dass die Folgen kurz und auch kurzweilig sind. Man soll nicht mit Informationen überladen werden. Lieber wollen wir 
Impulse geben und zur Diskussion anregen.

BRJ: Wie viel Zeit und Aufwand stecken hinter einer Podcast-Folge?

David: Das kommt ganz auf das Thema und das Format an. Dazu muss man natürlich sagen, dass wir alles in unserer Frei�
zeit, also neben dem Masterstudium, und bald neben dem Referendariat, erledigen. Wir haben also immer nur eine begrenzte 
Stundenzahl pro Tag zur Verfügung. Unsere Interviews sind grundsätzlich aufwendiger als die Folgen unseres Formats „5 
Minutes on Legal Tech”. Zu einem Interview gehört neben der Recherche beispielsweise immer auch ein Vorgespräch. 

Leon: Wir wollen unsere Gäste ja schließlich nicht zu schnell durch ein Interview jagen, sondern auch im Vorhinein 
Raum für Fragen und Anregungen lassen. Nach der Aufnahme wird der Folge noch der Feinschliff verpasst und jeder 
Gast darf sich die Folge in Ruhe anhören und Feedback geben, bevor die Episode dann online geht. Der gesamte Prozess 
dauert etwa zehn bis 14 Tage. 
'LH�+HUDXVIRUGHUXQJ�HLQHU�)ROJH�Ä��0LQXWHV�RQ�/HJDO�7HFK´�OLHJW�KLQJHJHQ�LQ�GHU�.�U]H��8P�SUlJQDQW�XQG�NQDSS�]X�
sein, recherchieren wir sehr intensiv im Vorfeld. Dafür sind wir dann deutlich schneller während und nach der Aufnah�
me. Wir brauchen dafür etwa zwei bis drei Tage.

BRJ: Wie kann man bei Euch mitmachen?

Leon: Alle Interessierten, die aktiv am Vereinsleben teilnehmen und sich einbringen wollen, können einfach und schnell 
GHQ�0LWJOLHGVDQWUDJ�DXI�ZH�VROYH�QHW�DXVI�OOHQ��$EHU�DXFK��ZHU�HUVW�HLQPDO�QXU�UHLQVFKQXSSHUQ�XQG�DXI�GHP�/DXIHQGHQ�
bleiben möchte, ist jederzeit willkommen.

BRJ: Warum lohnt es sich, Mitglied von weSolve zu werden?

David:�(LQH�0LWJOLHGVFKDIW�EHL�ZH6ROYH�ELHWHW�HLQH�YLHOIlOWLJH�&RPPXQLW\�XQG�HLQ�LQQRYDWLYHV�8PIHOG��VR�NDQQ�PDQ�
sich locker und mit viel Freude über Legal Tech austauschen und sich weiterbilden. Mitglieder können so Kontakte 
knüpfen und das eigene Profil zukunftsgewandt ausrichten. 

BRJ: Und eine Frage zum Schluss: Woher kennt Ihr Euch?

Leon: Wir sind seit dem ersten Semester sehr gut befreundet und haben unser Studium und Staatsexamen gemeinsam 
gemeistert. Kennengelernt haben wir uns im ersten Semester bei „Addi“, nur wenige Meter vom Juridicum entfernt.

BRJ: Lieber David, lieber Leon, vielen Dank für das Interview.

:HLWHUI�KUHQGH�,QIRUPDWLRQHQ�ILQGHW�,KU�XQWHU�KWWSV���ZH�VROYH�QHW��

hEHU�GLHVHQ�45�&RGH�JHODQJW�,KU�GLUHNW�]XP�0LWJOLHGVDQWUDJ�YRQ�ZH6ROYH�
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